


§ 3 
 
Nachrichtliche Hinweise 
 
Gem. § 9 (4 + 6) BBauG wird nachrichtlich darauf hingewiesen, daß 
 

1. für die Gestaltung der in dem oben a. Bebauungsplan vorgesehenen Baukörper die von der 
Stadt Georgsmarienhütte aufgrund der Verordnung über Baugestaltung vom 10.11.1936 
(RGBl. I S. 938) erlassene Satzung zum Ursprungsplan vom 16.2.1965 zu beachten ist. ( Die 
ÖBV ist nicht mehr rechtsglütig) 

2. die sonstigen Maßnahmen zur Verwirklichung des Planes einschließlich der Kosten der 
Durchführung in der Begründung vom 19.3.1971 dargelegt sind, 

3. für die Errichtung von Garagen § 13 RgaO gilt. 
 
 

§ 4 
 
Für den Fall der Nichtbefolgung dieser Satzung wird gem. § 6 (2) der NGO in Verbindung mit den §§ 
35 – 37 des Niedersächsischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung ein Zwangsgeld 
bis zu DM 500,00 bzw. die Ersatzvornahme angedroht. Eine Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten 
nach § 156 BBauG bleibt hiervon unberührt. 
 
 

§ 5 
 
Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig treten alle entgegenstehenden Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 7 der Stadt 
Georgsmarienhütte außer Kraft. 
 
 



Begründung 
zur 2. Änderung zum Bebauungsplan Nr. 7 

Bezeichnung: „Haunhorst“ 
der Stadt Georgsmarienhütte, Stadtteil Holzhausen, Landkreis Osnabrück 

 
 
Die 2. Änderung zum Bebauungsplan Nr. 7 wurde notwendig, weil die Straße Am Königshof zum 
Haunhorstweg gegenüber dem ursprünglichen Bebauungsplan aus den gegebenen Geländever-
hältnissen in süd-östlicher Richtung angelegt wurde. Durch diese Lösung erreicht man eine flachere 
Steigung der Straße Am Königshof. Durch die geringfügige Änderung der Straße wurde der überbau-
bare Bereich des Grundstücks zwischen der Straße Am Königshof/Haunhorstweg so vergrößert, daß 
es möglich wird ein zweites Haus zu errichten. Das Maß der baulichen Nutzung wurde der übrigen 
Bebauung angeglichen. 
 
 
Verkehrliche und wasserwirtschaftliche Erschließung 
 
Die Erschließungsmaßnahmen wurden gegenüber dem Ursprungsplan nicht geändert.Zusätzliche 
Kosten entstehen der Stadt Georgsmarienhütte nicht. 
 
Der Geltungsbereich des ursprünglichen Bebauungsplanes wurde durch diesen Plan im Süden 
geringfügig geändert. 
 
In gestalterischer Hinsicht behält die zum Ursprungsplan erlassene Gestaltungssatzung vom 
16.2.1965 ihre Gültigkeit.( Die ÖBV ist nicht mehr rechtsgültig) 
 
Umlegungsmaßnahmen sind in diesem Gebiet nicht erforderlich. 
 
 
Georgsmarienhütte, 27.7.1971 
 
gez. Sippelmeyer                                        S                             gez. Rolfes 
Bürgermeister                                                                            Stadtdirektor 
 
 
Inkraftgetreten aufgrund der Bekanntmachung vom 31.10.1971 im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Osnabrück. 
 
Georgsmareinhütte, 31. Oktober 1971 
 
 
gez. Rolfes                                     S 
Stadtdirektor 
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